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1. Klärungen: Neurodiversität im Allgemeinen und im Besonderen
1. Neurodiversität und Biodiversität
2. Praxis

1. Beispiele
2. Behinderung, Normierung und Krankheit in der Psychologie

3. Neurodiversität:  Historische Entwicklung
4. Wahrnehmungen

1. Plurale Perspektiven
2. Realitäten

5. Schnittmengen
6. Kritik
7. Exemplarische Beschreibungen:

1. Autismus Spektrum Störung
2. AD(H)S
3. Legasthenie/Dyskalkulie

Ablauf:

Fragen sind willkommen! Bitte unterbrecht mich jederzeit



PDF zur Powerpoint:

https://einfachpe.de/workshop/

Download-Link bei Klick auf das Neurodiversitätssymbol

https://einfachpe.de/workshop/


Neurodi-
versität

Alle Menschen sind
neurodivers

Neurobiologische
Betrachtung, keine
Defizite, Analogie zu
Biodiversität

Neuro-Minderheiten
nicht neurotypisch

Keine Störung, 
Pluralität

Alternative Sicht auf 
die Welt 

Varianten

Alle sind Teil davon

Neurotypik

Pluralität

Offenheit



OCD Neurodivers

ADHS

ASS
In der Diskussion:

Ohne Widerspruch:

Neurodiversität:
Vielfalt 
neurologischer 
Baupläne

Alexithymie, Hochbegabung, Hochsensibilität, 
Synästhesie

Zwangsstörungen, Bipolarität, Schizophrenie, 
Epilepsie, Down Syndrom
 

Ohne medizinische Qualität:

Autismus (ASS), AD(H)S, Legasthenie, Dyskalkulie, 
Dyspraxie,  Tourette

Chronische Erkrankungen mit 
neuropsychologischen Funktionseinschränkungen



Neurologie & 
Psychiatrie

z.B.: Schizophrenie, Suchterkrankungen

z. B.: Ess- oder auch Angststörungen

z.B.: Selbstwertproblematiken

z.B.: AD(H)S, ASS

Krankheiten

Krankheiten

Verhaltensstörungen

Verhaltensstörungen

Narrative Störungen

Narrative Störungen

Normative Störungen

Normative Störungen



Was ist die 
Norm?
Was ist 
normal?

Was ist 
krank? 
Was ist 
behandlungs
bedürftig?

Teilhabe 
oder 
Anpassung?



Neurodiversitäts-
bewegungErwartung

Blickwechsel

Idee

Analogie



1993

Jim 
Sinclair: 
"Don't 

Mourn for 
Us"

1997

Harvey Blume: 

„Autistics freed 

from face to 

face encounters 

are 

communicating 

in cyberspace“

1998

Judy Singer: 
„Neurodi-
versität“ 





„Es besteht die berechtigte Hoffnung, dass 

die Neurodiversitätsbewegung innerhalb 

der Behindertenbewegung eine ähnliche 

Power entwickeln könnte wie „Black is 

beautiful“, „Gay is good“ und „Sisterhood is 

powerful“ in den 1960er- und 70er-Jahren.“



Plurale Perspektiven

Neurodiver-

sität  ist 

Normalität

Neurodiversität 
kann zur 

Behinderung 
werden, wenn die 

Gesellschaft 
behindert

Machtungleich-
heiten, 

Privilegien, 
Unterdrückung

Pathologisierung 
von 

Neurominderheiten 
führt zu psychischer 

Störung

Gefühle: Nicht ernst 
genommen, 

unverstanden, 
„Maskierung“

unter dem Radar



Kritik
Neurodiversität

Feld zu komplex

Feld zu heterogen

Trivialisierung



Neurodiversität: Realität I

Missverständnisse, 
Ausgrenzung und 
Diskriminierung  

von der 
dominierenden 

gesellschaftlichen 
Mehrheit.

Die Symptome 
können so stark 
beeinträchtigen, 

dass die 
Personen auf 

intensive 
Betreuung 

angewiesen sind. 

Auch ein 
unauffälliges und 
selbstständiges 
neurodiverses 
Leben kostet 

mehr Kraft als in 
der Neurotypik. 

Das allgemeine
Wissen in der 

Gesellschaftlich
ist noch sehr

begrenzt.



Neurodiversität: Realität II

20 Prozent der 
Highschool-

Schüler*Innen in 
USA 

neurodivergent

Viele 
Lehrkräfte/ 
Vorgesetzte 
fühlen sich 
überfordert

Organisationen 
sollen inklusiv 

sein

ND Personen 
werden 

stigmatisiert



Genderqueer
IT, 

Psychologie/
Soziologie & 

Grafik-
Design

Schnittmengen

Prekäre Selbständigkeit/
Freelance-Tätigkeiten



AUTISMUS SPEKTRUM 
STÖRUNG

AD(H)S

DYSKALKULIE & 
LEGASTHENIE 

EXEMPLARISCHE BESCHREIBUNGEN:



Die Summe der Dinge ist mehr als ihre Teile

Alle Phänomene kommen auch bei 
neurotypischen Personen vor, jedoch nicht in 

dieser Stärke und diesen Kombinationen mit so 
vielen und vielfältigen Ausprägungen



SENSORIK 1„Meine Umwelt nehme ich ungefiltert wahr und bin häufig 

überfordert von der Vielzahl an Sinnesreizen, die auf mich 

einströmen. Denn ich empfinde vieles intensiver als andere 

Menschen: Geräusche, Gerüche, Licht. Meinem Gehirn bleibt kein 

noch so kleines Detail verborgen und es macht dabei keinen 

Unterschied, ob sich etwas direkt in meiner Nähe oder viele Meter 

weiter entfernt abspielt. Es kommt alles in gleicher Intensität bei 

mir an.“

Andreas, 46 Jahre, selbständiger Designer und Journalist

2„Im Spiegelschrank im Badezimmer hängt eine Liste für den 
Ablauf der Abendroutine: Zähneputzen. Zahnseide benutzen. 
Pyjama anziehen. Da guckt er immer drauf und es hilft ihm.“

Dorothee, Ehefrau eines Autisten

STIMMING3"Wenn sich ein autistischer Mensch zum Beispiel spüren 
möchte, dann kann er*sie ja nicht vor seinem*ihrem Rechner 

sitzen und die ganze Zeit hin und her schaukeln, dann 
maskiert er besser.“

Kristina, Coach

EMOTIONEN4„Ich wusste nicht, wie ich meine Gefühle oder meine Stimmung 
über meine Körperoberfläche hinausbringen konnte.

Im Sportunterricht fiel mir ein Ball auf den Finger und es tat 
ziemlich weh. Der Lehrer hat gefragt: ‚Matthias, was ist denn los?‘ 

‚Der Ball ist mir auf den Finger geknallt.‘ ‚Tut es weh?‘ ‚Ja.‘ ‚Tut es 
sehr weh?‘ Wieder kam von mir nur ein kurzes ‚Ja‘. Der Lehrer kam 
schließlich zu dem Ergebnis: ‚Komm, ist ja nichts, spiel weiter.‘ Und 

daraufhin habe er tatsächlich mit gebrochenem Finger 
weitergespielt.“

Matthias, Psychologe

Autismus
I

Tiefgreifende 
Entwicklungsstörung mit 
Symptomen in sozialer 

Interaktion und 
sozialer Kommunikation,

 Prävalenz 1 von 36?,
Genetische Ursache

ROUTINEN



"Ich kann meine Überforderung halt 
nicht immer zeigen. Ich versuche dann 
immer, noch so lange es geht zu funk-
tionieren und alles aufrechtzuerhalten. 
Bis ich zusammenbreche. Bis nichts mehr 
geht. Bis ich mich in einem Shutdown 
befindet Das ist eine emotionale 
Implosion. Ich breche innerlich 
zusammen und kann nicht mehr mit 
meiner Umwelt kommunizieren und mich 
teilweise nicht mehr bewegen.“
Nicole

SHUTDOWN8

KOMMUNIKATION7 „Wenn ich zum Beispiel zu meinem 
Verlobten sage: Du hast aber 
zugenommen, dann ist bei ihm nicht die 
Annahme da: Sie sagt, ich sei dick, und 
sie mag mich nicht. Sondern dann ist 
die Annahme da: Das ist ein Fakt, der 
kommuniziert wird. Er wird mich 
gegebenenfalls fragen: Was meinst du 
denn damit? Und dann würde ich 
darauf antworten: Dein Körpergewicht 
ist angestiegen. Kann es sein, dass es 
dir gesundheitlich momentan nicht so 
gut geht? Oder: Müssen wir vielleicht 
ein bisschen mehr auf deine Ernährung 
achten? Und mein Partner würde das 
nicht als Angriff auffassen.“
Martina

MIMIK6 „Wenn ich etwa Kommilitonen oder dem 
Professor Ergebnisse meiner Arbeiten 
vorstelle, fällt es mir schwer zu erkennen, 
ob sie kritisch, fragend oder nachdenklich 
gucken.“
Nathalie, 22 Jahre

SPEZIALINTERESSEN5 „Am liebsten spielte ich allein, höchstens aber 
mal mit Jungs. Und ich hatte Spezialinteressen. 
Mich faszinierten Lexika. Als ich zehn war, las ich 
über Monate ein zehnbändiges Lexikon durch. 
Später klassifizierte ich teilweise stundenlang 
Wolken nach deren Größe, Art und 
Beschaffenheit.“
Nathalie, 22 Jahre

Autismus
II



WAHRNEHMUNG 1„Kennen Sie die Momente, wenn Sie mit einer Freundin 

spazieren gehen, nur noch ihren geschwätzigen Mund 

sehen und sämtliche Worte zu einem Brei 

zusammenschmelzen, weil irgendwo weit hinten ein Auto 

hupt, die Klingel irgendeines Fahrrads nicht richtig 

festgeschraubt ist und ihr Klappern in die Welt schickt, 

neben Ihnen jemand telefoniert und diese Gesprächsfetzen 

genauso zu Ihnen durchdringen wie alles andere um Sie 

herum?

Dazu kommen Gerüche und Farben. Ihre Freundin fragt 

jetzt etwas und hält inne, schaut Sie mit großen Augen an. 

Sie denken nur: Oh, ein Vogel, er fliegt so schön. Das 

wiederum löst eine Erinnerung aus der Kindheit aus, als Sie 

mit ihr zelten waren. Diese stößt andere an, die Gedanken 

fallen wie Dominosteine und Sie sagen ‚Ja, ich finde auch, 

wir sollten mal wieder Urlaub machen‘ und schießen völlig 

am Thema vorbei. Damit macht man sich keine Freunde, 

das kann ich Ihnen sagen.“

Mina, 45 Jahre

2„Ich habe mich schon früh unter hohen Erfolgsdruck gesetzt 
und einen Ehrgeiz entwickelt, an dem ich oft gescheitert bin. 

Der Sport war in meiner Kindheit und Jugendzeit sehr 
wichtig und schön für mich, aber gleichzeitig habe ich auch 

sehr darunter gelitten. Zu gewinnen war toll, aber zu 
verlieren weniger. Das konnte ich nur schwer verkraften und 

habe dann zum Beispiel den Tennisschläger zertrümmert 
oder Ähnliches. Das war nicht so schön.“

Sven, 36 Jahre

UNSTRUKTURIERTHEIT 3"Wenn ich keine Medikamente eingenommen habe, versuche 
ich dagegen, alles gleichzeitig zu erledigen und fange vieles 

an, schaffe es aber nicht, die Dinge ordentlich abzuschließen. 
Das ist ziemlich anstrengend.“

Sven, 36 Jahre

AD(H)S I

Unaufmerksamkeit, 
Hyperaktivität und/oder 

Impulsivität, Ablenkbarkeit, 
Tagträumerei  (Vitalität, 

Divergenz und Spontanität) 
Fokussierungsproblem, 

überdurchschnittlich intensive 
Wahrnehmung, Probleme 

Selbst- und 
Emotionsregulation, 

Erwachsene: innere Unruhe, 
Prävalenz 3-5 von 100, 1775 

dt. Arzt 

IMPULSIVITÄT



„Ich leide an ADS. Ich lebe mit meinem 
offenen Reizfilter, einer ausgeprägten 
Impulskontrollschwäche, der 
emotionalen Stabilität einer Pusteblume 
und dem Goldfischgedächtnis seitdem ich 
ein kleines Kind bin.“
Mina, 45 Jahre

EMOTIONALITÄT8
ZEITHORIZONT7 „Ich nehme in meinem Leben nur sehr 
wenig Kontinuität wahr: Wenn ich 
erschöpft bin, fühlt sich das an, wie die 
endgültige Erschöpfung – das ist so, das 
wird jetzt für immer so bleiben. Wenn 
ich gerade voller Energie bin, fühlt sich 
das ebenso endgültig an – was ich in 
diesem Moment erlebe, ist absolut, 
alles andere existiert nicht. Momentane 
Ereignisse interpretiere ich als ‚das 
bleibt jetzt für immer so‘. Ich scheine 
den Kontext der Situation – d.h., was 
davor passierte – nicht in meine 
Vorhersage und mein Verständnis des 
Geschehens einzubeziehen.“
Mara, 22 Jahre

PROKRASTINATION6 „Das passiert mir häufiger: Ich gebe mich 
der Situation hin, anstatt etwas mal kurz 
in Ordnung zu bringen, weil die 
Aufmerksamkeitsbündelung einer 
unglaublichen Anstrengung gleichkommt. 
Das kann in Diskussionen genauso 
vorkommen – schnell gebe ich klein bei 
oder weiche aus.“
Mara, 22 Jahre

ORIENTIERUNGSPROBLEME5 „Ich scheine nie ganz da zu sein, bin so in Gedanken 
versunken, dass ich meine Umgebung oft nicht 
richtig wahrnehme. Mir ist es schon passiert, dass 
ich beim Fahrrad fahren plötzlich dachte: Wo bin ich, 
und wie bin ich hierher gekommen?“
Mara, 22 Jahre

AD(H)S II

KÖRPERLICHE UNRUHE4 „Außerdem bin ich auch körperlich unruhig, ich 
muss immer wieder mal aufstehen und 
herumlaufen und habe das Gefühl, innerlich 
getrieben zu sein.“
Sven, 36 Jahre



WAHRNEHMUNG 1„Ich lese mir immer alles buchstabe nach buschtsbe laut und 

stotternd for und verlese mich dabei sehr heufig. Bei meiner 

art von legastenie bewegen und verswimmen sich die 

buchstaben ineinander, das wiederhollte lesen meiner 

eingenen verfassten texte ist daher für mich genau so schwer 

wie das lesen richtig geschribeneer texte.“

Kai, 22 Jahre

2„Beim schreiben ist es wie als ob ich das wort das erste mal 
in meinem leben sehe und schreiben würde. Machmal muss 

ich wirklich lange überlegen mit welchen buchsatben ich 
überhaubt anfang soll.“

Kai, 22 Jahre

RÄUMLICHE ORIENTIERUNG3„Mit rechts und lings tuh ich mich auch super schwer, zu 
dum aber das das L mit den handen machen die situvation 

auch nicht wirklich erleichtert. inn der fahrprüfung malte 
mein fahrlehrer mier ein L & R auf die hande, ich bog trozdem 

3 mal falsch ab.“
Kai, 22 Jahre

DYSKALKULIE 
& 

LEGASTHENIE I
Prävalenz jeweils 3-10%

GESCHWINDIGKEIT

KREATIVITÄT4
„Vielen legasteniker werden als sehr creativ 

gehalten da ihr gehirn anderst denkt, und sie auf 
unkonvensionellernen arten lösungen finden. Es 
giebt dafu ̈r wissenschaftliche beweise, aber wen 

man in vergangenheit kukt sind leute die meist 
creativ heraus stechen legasteniker.“

Kai, 22 Jahre



„In meiner Schulzeit habe ich negative 
Erfahrungen gemacht, die mich im 
Nachhinein nur noch mehr motiviert 
haben“.“
Abdullah, 25 Jahre

MOTIVATION & EHRGEIZ8
DISKRIMINIERUNG7 „Die Welt der Grammatik erschloss sich 
mir einfach nicht. Ich bekam 
außergewöhnliche Hausaufgaben, 
Strafarbeite, die darin bestanden 
haben, ein und dasselbe Wort 
zwanzigmal oder fünfzigmal 
hintereinander aufzuschreiben, damit 
ich mir die korrekte Schreibweise 
einpräge. Widerstand wurde mit 
leichten Schlägen auf den Hinterkopf 
begleitet. Ich habe mich so geschämt.“
Udo, 63 Jahre

STIGMATISIERUNG6 „Von Klassenkameraden und Bekannten 
wurde ich als dumm und faul abgestem-
pelt und ich bekam ständig zu hören, ich 
solle mal mehr lernen. Viele dachten ich 
wäre Schuld an meinen Defiziten beim 
Lesen und Schreiben.“
Sonja, 28 Jahre

FREMDSPRACHENPROBLEMATIK5 „Heute bin ich durch die Legasthenie im Alltag und 
Beruf kaum mehr beeinträchtigt, auch wenn ich 
mich vielleicht etwas mehr auf die Rechtschreibung 
konzentrieren muss, als andere.“
Sonja, 28 Jahre

DYSKALKULIE 
& 

LEGASTHENIE 
II



Kein „Stell dich nicht so an!“ - 

noch nicht einmal gedacht!
Viele NDs haben die 
Wahrnehmung anders
als andere zu sein.

Scham ist ein ständiger
Begleiter.

NDs machen vielfältige
Diskriminierungserfahr-
ungen.

Manchen verschafft eine
Diagnose Erleicherung.

Viele sind “Undercover” 
und zahlen einen hohen
Preis dafür.



Originelle Denker*Innen

Phantasivolle

Antworten

Kreative 

Lösungen

Beharrlichkeit

Fleiss

Entschlossen-

heit zum Erfolg
Hoch- motiviert

.

Es gilt auch:





Workshop Teil 2: 
Neurodiversität im 
Beratungskontext: 
Vertiefung und 
konkrete 
Anwendung

06.07.2023



Ablauf:

Fragen sind willkommen! Bitte unterbrecht uns jederzeit

1. Input: Setting

2. Fallvignette: Eine Studierende mit ADHS

-Pause-

3. Input: Beratungskompetenzen

4. Fallvignette: Ein Arbeitnehmer ohne Diagnose

-Pause-

5. Auswertung



PDF zur Powerpoint:

https://einfachpe.de/workshop/

Download-Link bei Klick auf das Neurodiversitätssymbol

https://einfachpe.de/workshop/


Erfahrungen: 
privat, im Alltag, 
beruflich



Anderes:



Grundlagenwissen



Allgemeine Beratungskompetenzen und Abgrenzung zu Strukturen



Spezifische 
Beratungskompetenzen





Grundlagen
-wissen

Was wir für heute vorbereitet haben:

• Das brauchen 
neurodivergente Personen 
im Beratungskontext

Settings

• Beratung in Bremen und 
anderswo

Weiter-
führendes

• Einzelarbeit und im PlenumFallvignette



Beratungs-
kompetenzen

allgemein

Was wir für heute vorbereitet haben:

Diagnostik
Umgang mit 

Diskriminierung, 
Stigmatisierung

Auftrag Besprechbarkeit

Scham Eigene Rolle



Beratungs-
kompetenzen

spezifisch

Was wir für heute vorbereitet haben:

• Was braucht es von 
mir

Haltung

• Körperlichkeit und 
andere spezifische 
Symptomatiken

Fremd-
sprache 
lernen

• Gruppenarbeit und 
im Plenum

Fallvignette



Drei Hauptanforderungen an 
Beratung neurodivergenter 

Personen

Schlüsselkompetenzen im
Beratungskontext

Wie soll dein Gegenüber aus 
der Beratung rausgehen?

Wie möchtest du selbst aus 
der Beratung rausgehen? 
Was brauchst du dafür?

Leitfragen im Beratungskontext





Redun-
danz!

Transpa-
rente

Abläufe

Klare, 
struktu-

rierte
Kommu-
nikation

reizarme
Um-

gebung

Wert-
schätz-

ung

Strategie-
offenheit

Growth-
Mindset

Vermei-
dung 
irrele-
vanter

Informa-
tionen

Setting: 
Für alle gilt



Weniger Anknüpfung an/Aktivierung von Vorwissen 
(Beförderung von Kreativität?)_ Wissensaufbau

Sinnentnehmendes Lesen schwächer

Lernen und Arbeiten
 in Gruppen erschwert

Ängstlicher, schüchterner, 
impulsiver, labiler, aggressiver

klare Abläufe notwendig

Auffälliges Verhalten

Länger und stärker resigniert= 
Vermeidung und Ablenkung

Schwierigkeiten beim Anwenden 
von fremden Strategien
Beeinträchtigung Motivation

Autismus 
in Studium 
und Arbeit

Ist-Situation



Direkte Instruktionen & 
klare Anweisungen

Wissensabruf durch unterstütztes 
Erinnern und Wiedererkennen fördern

Repetitive Aufgaben anbieten

Positive Verstärkung

Emotionstraining

Growth-Mindset , 
einstreuen einfacher Aufgaben, 
Auswahlmöglichkeiten schaffen

Strategieoffenheit anbieten

Vermeidung irrelevanter Informationen

Autismus 
in Studium 
und Arbeit

Hilfreich ist:



Mangelndes
Zeitmanagement

Unaufmerksamkeit/ 
erhöhte Ablenkbarkeit

Desorganisation

Prokastinations-
tendenzen

Kleinschrittigkeit

Moderationsbedarf in Gruppen

Videokonferenzen problematisch

Langsamer Arbeitsstil 
(“sich verzetteln im Detail”)

AD(H)S 
in Studium 
und Arbeit



Chancengleichheit, 

Ausdruck des 

Gleichbehandlungs-

grundsatzes

Anpassung bezüglich der 

Form und der 

Rahmenbedingungen,

nicht der Ziele oder des 

Beurteilungsmaßstabes

Ausgleich 

neurodiversitätsbedingter 

Nachteile und 

Mehraufwendungen

Digitale Hilfsmittel zur 

sozialen Inklusion

faire Beurteilung

Zeitverlängerung bei
zeitabhängigen Leistungen

(Nachteils-) 
Ausgleich

.



AD(H)S: 

https://adhs-deutschland.de/

https://www.adhs-hb.de/

Bundesverband Legasthenie 

& Dyskalkulie e.V.:

  https://www.bvl-

legasthenie.de/

Vor Ort/Selbsthilfe: 
https://www.netzwerk-

selbsthilfe.com/

Internet: 
Instagram, youtube, 

reddit usw.

Autismus:

https://www.autismus.de

https://www.autismus-bremen.de/

Wo finde ich Beratung?

https://adhs-deutschland.de/
https://www.adhs-hb.de/
https://www.bvl-legasthenie.de/
https://www.bvl-legasthenie.de/
https://www.netzwerk-selbsthilfe.com/
https://www.netzwerk-selbsthilfe.com/
https://www.autismus.de/
https://www.autismus-bremen.de/


Beratungen

Beratung

https://www.gesundheitsamt.bremen.de/s
ozialpsychiatrische-beratungsstellen-1733



Beratungen
Beratung

https://www.nachtwerk-bremen.de/



Beratungen

https://www.nachtwerk-bremen.de/

Beratung



Beratungen

Informationsportal & 
Beratungen

https://www.slbremen-
ev.de/beratungsschwerpunkte.html



https://www.stw-
bremen.de/de/beratung/psych
ologische-beratung



https://www.stw-
bremen.de/de/sozialberatung



https://www.uni-bremen.de/kis-
kontakt-und-informationsstelle-fuer-
studierende-mit-behinderung-oder-
chronischer-erkrankung

Beratung



Beratungen
HSB Beratungsstelle "Inklusives Studieren„ Bahloul

Uni Bremen ADE

Studierendenwerk Psychologische Beratung

Neurodiversität als Konzept:



Beratungen
HSB Beratungsstelle "Inklusives Studieren„ Bahloul

Uni Bremen ADE

Studierendenwerk Psychologische Beratung

Neurodiversität als Konzept:

https://www.hs-bremen.de/studieren/beratung-und-unterstuetzung/studieren-mit-beeintraechtigung/



Beratungen
HSB Beratungsstelle "Inklusives Studieren„ Bahloul

Uni Bremen ADE

Studierendenwerk Psychologische Beratung

Neurodiversität als Konzept:

https://www.hs-bremen.de/studieren/beratung-und-unterstuetzung/studieren-mit-beeintraechtigung/



Beratungen
HSB Beratungsstelle "Inklusives Studieren„ Bahloul

Uni Bremen ADE

Studierendenwerk Psychologische Beratung

Neurodiversität als Konzept:

https://www.hs-bremen.de/studieren/beratung-und-unterstuetzung/studieren-mit-beeintraechtigung/vom-
studium-in-den-beruf/#c27443



https://www.bvl-legasthenie.de/ausbildung-
beruf/studium.html

PDF



https://www.studierendenwerke.de/themen
/studieren-mit-behinderung/schnelleinstieg-
fuer-studierende

PDF



Beratungen

PDF

https://www.fernstudieren.de/im-
studium/studieren-mit-behinderung/



Beratungen

Informationsportal

https://www.kombabb-internetportal-
nrw.de/





Fallvignette:

Studierende mit Diagnose

Einzelarbeit



Es geht um Beratung für 
gute Bedingungen

Dafür brauchst du eine 
individualisierte Diagnostik

Was braucht mein
Gegenüber?

Diagnostik



Affirmativ: bejahend und 

bestärkend: Vielfalt ist die Basis

Ostrazismus: Das Unsichtbarmachen 

eines Merkmals im sozialen Raum

Korrekte Sprache

Umgang mit Diskriminierung und Stigmatisierung



Wie lautet mein Auftrag?

Habe ich den Auftrag, 
aufdeckend zu arbeiten?

Diskreditierbare Anteile
– unfreiwilliges Outing

Auftrag und Besprechbarkeit



Scham ist eine Emotion

Beschämung erfolgt 
immer durch andere.

Es geht um Zugehörigkeit 

durch soziale Anerkennung

Scham / Beschämung



4 Grundbedürfnisse 
(nach Klaus Grawe/Seymor Epstein)

Annahme und 
Zugehörigkeit 
(Ich bin richtig, 

wie ich bin 
und gehöre 

dazu)

Autonomie
und Kontrolle

Selbstwert-
erhöhung

Unlust 
vermeiden 
und Lust 

gewinnen

-> Anerkennung (Axel Honneth): Rechtlich, sozial und emotional

Nimm ernst und unterstütze!



Rollenreflexion

Wie lautet mein Auftrag?

Was brauche ich, um andere 
beraten zu können?

Wahrnehmen, was ist (gibt es einen 
Impuls einen zynischen Kommentar 
abzugeben, dann bin ich dabei, zu 
beschämen – weil eine Person nicht so ist, 
wie ich denke, dass sie sein sollte)

Ggf. Räume schaffen für das Bedauern 
von Unterschieden



Haltung

Affirmativ

Was als funktional und als 
Lebensqualität verstanden wird, 

definiert die Person selbst.



Fremdsprache

Körperlich sichtbare 
Äußerungen können 

unterschiedliche Bedeutung 
haben

Identität zuerst
– ich bin …



Bentner, A. & Jung, J.P. (2022): Resilient 
durch Krisen. Heidelberg: Carl-Auer. 

Nimm dich 
und andere 

ernst!



Spezifische 
Beratungs-

kompetenzen

Klare und 
individuelle
Absprachen

Wenn eine Person z.B. mit 
den Fingern spielt, dich 

nicht anschaut – sie kann dennoch, 

oder gerade deswegen, gut zuhören

Umgang mit 
Körperlichkeit: Grenzen 

an Nähe, Abstand, Begrüßung 

Stelle spezifische Fragen 
(Anstelle von: Wie wars heute? Hat dir 

die Pause gut getan? Was war besonders 
hilfreich?)

Pause machen bei 
Bedarf (oder zu gemeinsam 

festgelegte Zeiten)

Wiederholtes Fragen 
nicht kommentieren, 

dazu einladen

Feste 
Ansprechpersonen

Erkennen, wie viel 
Input dein Gegenüber 

verarbeiten kann

Wenn sich jemand nicht 
erinnern kann: nur mit dem 

Arbeiten, was aktuell abrufbar ist



Fallvignette:

Arbeitnehmer ohne Diagnose

Gruppenarbeit
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